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Wir können alles – außer Hochdeutsch! 
Unter diesem Motto durften wir über 100 ALUMNI aus den verschiedenen 
Förderkreisen aus ganz Deutschland vom 04. bis 06. September 2009 in Stuttgart  
empfangen. Wider erwarten gab es keinerlei Verständigungsschwierigkeiten und 
schwäbisch wurde für drei Tage zur Alumni-Amtssprache (was dem reibungslosen 
Ablauf des ACT natürlich zugute kam).  
 
Der ACT wurde offiziell am Freitagnachmittag eröffnet, als wir mit dreißig 
Teilnehmern einen Einblick in die Motorenschmiede der Daimler AG erhalten 
konnten. Nachdem sich alle Teilnehmer am Mercedes-Hauptsitz in Untertürkheim 
eingefunden hatten, konnte es losgehen mit einem knapp einstündigen Vortrag zur 
Firma Daimler im Allgemeinen, sowie zu 
der Motorenproduktion am Standort 
Stuttgart-Untertürkheim. Im Anschluss 
daran konnten wir bei einer Führung 
durch das Werk die Produktionsstätte 
der Motoren für die Mercedes A-Klasse 
bestaunen und den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern über die Schultern schauen 
um zu erfahren, wie aus einem Stück 
Aluminium ein funktionierendes 
Aggregat entsteht. 
 
Während die 30 Teilnehmer der Werksführung mit neuen Erkenntnissen und 
ordentlichem Hunger in Richtung der Mexikanischen Gaststätte „Cantina“ in die 

Stuttgarter Innenstadt unterwegs waren, 
stießen auch diejenigen Teilnehmer 
dazu, welche die Werksführung nicht 
mitgemacht hatten. In geselliger Runde, 
dem ein oder anderen Cocktail, sowie 
wichtigen medizinischen Hilfen zur 
Verdauung (Tequilla) wurde angeregt 
diskutiert, philosophiert und über den 
aktuellen oder frühere ACT`s 
gesprochen. Ein gelungener Abschluss 
des 1. Tages. 

 
 
 
 



Am Samstagmorgen waren dann alle Teilnehmer an 
Bord, und es konnte mit einem voll gepackten 
Tagesprogramm losgehen. Zunächst wurden die 
Teilnehmer in Zehnergruppen eingeteilt und mit 
einem „Carepaket“ (gefüllt mit Brezel, Wasser, 
Schokolade und jeder Menge Infos über Stuttgart) 
versorgt, damit das berühmte „Elf-Uhr-Loch“ sicher 
überwunden werden konnte. In diesen Gruppen ging 
es dann zu den verschiedenen Stationen des Tages. 
Eine Anlaufstelle war das Mercedes-Benz-Museum in Bad-Cannstatt. Hier wurden 
wir von Guides des Museums empfangen, die uns nicht nur die Geschichte der 
Marke Mercedes-Benz näher gebracht haben, sondern auch einiges über die 
Geschichte Deutschlands und der Welt anschaulich erläutert haben. Die Reise durch 
das Museum begann beim Anfang des Automobils, welches eher an eine Kutsche 
als an ein Auto erinnert, weiter über die Autos der Vor- und Nachkriegszeit bis hin zu 
den aktuellen Fahrzeugen von Mercedes-Benz, sowie deren Rennsportautos aus 
Formel 1, DTM, Truckracing und anderen. 
 
Nach dieser kurzweiligen zwei Stunden Führung stand dann der nächste 
Programmpunkt auf dem Plan – nämlich die Markthalle in der Nähe des Stuttgarter 

Schlossplatzes. Die Markthalle wurde zwischen 
1911 und 1914 erbaut und steht unter 
Denkmalschutz. Sie gilt mit ihrem vielfältigen 
Angebot und ihrer Lage im Stadtzentrum als 
einmalig in Deutschland. Das Angebot wurde von 
einigen Alumni auch gerne angenommen, 
deckten sie sich doch mit leckeren Spezialitäten 
ein, um diese dann auf dem angrenzenden 
„Stuttgarter Weindorf“ - beim schlotzen eines 

viertele Trollinger und bei ein, zwei aufkommenden Sonnenstrahlen - mit Genuss zu 
verspeisen.  
 
Da dieser „Zwischenstopp“ bei der ein oder 
anderen Gruppe etwas länger dauerte, verzögerte 
sich der Weg zu der dritten Station des Tages 
zwar etwas (nämlich die Besichtigung des 
Stuttgarter Fernsehturms), aber alle Teilnehmer 
waren dennoch rechtzeitig in Stuttgart-Degerloch. 
Dort konnte nach einer kurzen Fahrt mit dem 
Aufzug in 150 Meter Höhe auf der Aussichtsplatte 
des Turmes die ganze Schönheit Stuttgarts 
bestaunt werden. Bei einer Tasse Kaffee und 
einem Stück Kuchen konnte dann im 
Höhenrestaurant des Fernsehturms noch ein 
letzter Blick „von Oben“ auf Stuttgart erhascht 
werden, bevor es dann mit dem Aufzug nach 
unten ging, wo wieder fester Boden unter den 
Füßen zu verspüren war. 
 
 
 



Die verbleibende Zeit bis zum abendlichen Essen nutzten einige durch einen 
weiteren Besuch des Weindorfes (es mussten schließlich nicht nur der Trollinger, 
sondern auch der Lemberger, die Rieslinge usw. verkostet werden), andere zog es 
zum Shopping auf die Stuttgarter Einkaufsmeile Nummer 1 – der Königstraße, und 
wieder andere gingen zurück ins Hotel, um sich für den Abend frisch zu machen.  
Um 19.00Uhr Stand dann das Abendprogramm im Lichtblick in Stuttgart an. Nach 
einem kurzen Sektempfang wurde auch schon das schwäbische Buffet eröffnet, 
welches typische Spezialitäten aus der Region zu bieten hatte. So konnten auch 
„Rei`gschmeckte“ die schwäbische Küche bestehend aus Maultaschen, Kässpätzle 
oder Ofenschlupfer genießen. Nachdem bei einem „Schwabenquiz“ die besten 
„Möchtegernschwaben“ gekürt wurden und mit entsprechenden Preisen belohnt 
wurden, stand die Party und das gemütliche Beisammensein im Vordergrund, denn 
nach einem ereignisreichen Tag hatte man sich viel zu erzählen. Dass dieses 
Erzählen bei den ein oder anderen doch etwas länger dauerte (die Kehle musste 
hierbei aus medizinischen Gründen mit Bier oder Cocktails feucht gehalten werden), 
gab es am nächsten Morgen auch bei einigen etwas kleine Augen zu verzeichnen. 
 
Nichtsdestotrotz ging es am 
Sonntagmorgen nach einem 
reichhaltigen Frühstück 
pünktlich weiter mit einer 
Stadtrundfahrt in und um 
Stuttgart. Hier wurde durch 
zwei Stadtführer 
Interessantes und 
Wissenswertes über die 
Landeshauptstadt erzählt. 
Nach einer kurzen Fahrt 
durch die Weinberge und den 
Neckarpark ging es in 
Richtung Schlossplatz, wo die 
Besichtigung des dortigen 
Schlosses auf dem Programm stand, bevor es dann weiter ging Richtung Stuttgart-
Weißenhof, wo das gleichnamige hoch dotierte Tennisturnier stattfindet. Nachdem 
diese Stadtrundfahrt ihr viel zu schnelles Ende gefunden hatte, wurde bei einem 
gemütlichen Mittagessen im Restaurant Felix in Stuttgart der ACT 2009 feierlich und 
gemütlich beendet und die Teilnehmer traten individuell ihre Heimreise per Zug, Auto 
oder Flugzeug an.   
 
Das ACT-Team Stuttgart möchte sich ganz herzlich bei Euch für Euer zahlreiches 
Kommen und Eure gute Laune, die ihr mit im Gepäck hattet, bedanken.  
 
Wir alle freuen uns bereits jetzt auf ein Wiedersehen im Jahr 2010 in Trier und sagen 
„Ade“ – bis zum nächsten Jahr! 
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